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An der Nordwestspitze des Ziegelwerder befindet sich auf einer alten Seeterrasse des Ziegelaußensees ein kleiner, feuchter bis nasser 
Erlen-Eschenwald. In dem Bestand treten alte Erlen und Eschen mit einem Stammdurchmesser bis ca. 50 cm auf. In der artenarmen 
Krautschicht dominiert in den seeseitigen, sehr feuchten bis nassen Bereichen die Sumpfsegge. Landseitig prägen Sumpfschachtelhalm und 
Rasenschmiele den feuchten bis sehr feuchten Bruchwald. Eine relativ gut ausgebildete Strauchschicht geht in die 2. Baumschicht über. 
Oberhalb einer ca. 0,5 m hohen Geländekante grenzt Buchenwald an.     
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Equisetum palustre Fraxinus excelsior

Deschampsia cespitosa Impatiens parviflora


